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16.45 Uhr

Jahreshauptversammlung LAG 21 NRW
Ende der Jahreshauptversammlung LAG 
21 NRW
Mittagessen mit Möglichkeit zur Besichti-
gung des Friedenssaales
Stehkaffee
Begrüßung 
Oberbürgermeister Markus Lewe, Stadt Mün-
ster; Dr. Klaus Reuter, LAG 21 NRW, Dortmund; 
Peter Bednarz, Evangelische Akademie Villigst, 
Schwerte
Der Preis Globaler Klimaveränderungen 
– warum sich die Anstrengungen für 
Nachhaltigkeit lohnen!
Dipl.-Geogr. Thomas Loster, Geschäftsführer 
Münchener Rück Stiftung/ Mitglied im Rat für 
Nachhaltige Entwicklung, München
Rechtliche Rahmenbedingungen und 
wirtschaftliche Notwendigkeit 
– ökofaire Beschaffung als Instrument 
der öffentlichen Hand
Christoph Bartscher, Leiter des Zentralen 
Vergabeservice der Stadt Bonn
Pause mit Möglichkeit zur Besichtigung des 
Friedenssaales und Kurzfilmpräsentationen
Nachhaltige Beschaffung – konkret

Fairer Kaffee in die Kantine und was 
dann? 
Kathrin Bremer, Kampagne „Fair Trade 
Towns“, TransFair e.V., Köln
Green Buildings - Wettbewerbsplus 
oder doch nur Kosten?
Dr. Michaela Lambertz, Projektmanagerin, 
Drees & Sommer Advanced Building Technolo-
gies, Düsseldorf
Green IT - Gesamtkonzept und 
Nutzerverhalten
Rudolf Müller, Vertriebsleiter, KIGST – Sy-
stemhaus der Kirchen, Offenbach
Nachhaltige Beschaffung für öffent-
liche Einrichtung am Beispiel Textilien 
– Statement aus Sicht einer NGO
Christiane Schnura, Koordinatorin Kampa-
gne für „saubere“ Kleidung, Wuppertal
Kleider machen Leute!
Rolf Heimann, Leiter Innovationen und 
Ökologie, Hess Naturtextilien GmbH & Co. KG, 
Butzbach
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Abendessen
Pantomimendarstellung
Schluss der Veranstaltung
Möglichkeit zum Kennenlernen des 
Münsteraner Nachtlebens

Blick in die Reformwerkstatt - Bremen 
auf dem Weg zu einem nachhaltigen 
öffentlichen Einkauf
Thomas Jablonski, Referatsleiter für Verwal-
tungsmanagement, -modernisierung und 
–organisation, Freie Hansestadt Bremen
Zum Stand einer Nachhaltigen Beschaf-
fung in Europa – Welche Entwicklungen 
gibt es in den Nachbarländern?
N.N., NL Agency, Department of the Dutch 
Ministry of Economic Affairs (vormals Senter-
Novem)
Vorstellung der Foren und 
Einteilung in die Foren
Pause
Foren

Beschaffung als Nachhaltigkeitsbau-
stein im Praxistest
Wilfried Maria Koch, Fachbereich Umwelt, 
Landschaftsverband Rheinland, Köln 
Einsparungspotentiale durch nachhal-
tige Beschaffung in der IT-Technik
Rudolf Müller, KIGST/Wuppertal Institut
Quo vadis, Beschaffung? Stand der 
Umsetzung ökofairer Beschaffung 
in den Kommunen NRW´s: Chancen, 
Grenzen und konkrete Handlungs-
möglichkeiten
Johanna Fincke, CorA – Coroprate Accoun-
tability – Netzwerk für Unternehmensverant-
wortung/Christliche Initiative Romero e.V., 
Münster und Astrid Geiermann, weed - 
Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung e.V.,
Berlin
Nachhaltigkeitsmanagement in 
Unternehmen – Konsequenzen und 
Nutzen für die öffentliche Hand?
Dipl.-Theol. Matthias Schock, Leuphana 
Universität Lüneburg, Centre for Sustainable 
Management 

Mittag

Samstag, 20. März 2010

Seit April 2009 ist das „Gesetz zur Modernisierung des 
Vergaberechts“ in Kraft, welches die Berücksichtigung 
ökologischer und sozialer Kriterien bei der Auftragsver-
gabe durch die öffentliche Hand ausdrücklich zulässt. 
Viele zivilgesellschaftliche Akteure treten schon seit 
längerer Zeit an die öffentlichen Verwaltungen heran 
und fordern, beraten aber auch bei der Implementierung 
von ökologischen und sozialen Kriterien in Ausschrei-
bungen. Nachdem rechtliche Unsicherheiten ausge-
räumt sind, treten nun zunehmend auch wirtschaftli-
che Aspekte in den Vordergrund. Güter aus nachhalti-
ger Produktion können kaum günstiger sein als konven-
tionelle Ware. Dennoch kann ihr Einsatz erhebliche 
Einsparungen und Standortvorteile mit sich bringen. 
Darüber hinaus kann eine nachhaltige Beschaffung auch 
helfen, wesentliche Politikziele zu erreichen und umzu-
setzen: fisalpolitische Ziele oder die Umsetzung von 
umwelt-, gesundheits- oder entwicklungspolitischen 
Zielen.
„Nachhaltige Beschaffung“ ist für die öffentliche Hand 
keine neue Thematik. Unzählige Beschlüsse auf Produk-
te aus ausbeuterischer Kinderarbeit zu verzichten (bspw. 
Magna Charta Ruhr 2010) oder Produkte aus dem Fairen 
Handel bei öffentlichen Ratssitzungen zu verwenden, 
sind inzwischen weit verbreitet und anerkannt. Insti-
tutionell finden solche Ansätze Unterstützung durch 
Projekte, wie den „Hauptstadtwettbewerb des Fairen 
Handels“ der „Servicestelle Kommunen in der Einen 
Welt“ und „Fair Trade Towns“ oder „Zukunft Einkaufen“ 
der Kirchen. 
Diese Tagung will die bestehenden Ansätze aus Kirche 
und Verwaltung aufgreifen und fortführen. Innovative 
Ansätze zur nachhaltigen Beschaffung und zur Schaf-
fung geeigneter Rahmenbedingungen werden vorge-
stellt und beraten. In insgesamt acht Foren soll ein 
intensiver Austausch entstehen und über mögliche 
Tools beraten werden, die zur Umsetzung einer Nach-
haltigkeitsstrategie in den eigenen Einrichtungen erfor-
derlich ist.

Die Veranstalter laden Sie herzlich ins Stadtweinhaus 
der Stadt Münster ein:
Brigitte Binder, Evangelischer Entwicklungsdienst
Dr. Klaus Reuter und Eva Pier, LAG 21 NRW 
ver.di NRW
und Peter Bednarz, Evangelische Akademie Villigst, 
Schwerte

Fair geht vor!
Öffentliche Beschaffung wird nachhaltig


